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» szisieäkanntmachiungen des« Koniglichen Landraths-Amtes.
Betrifft das Militair-Ersatz-Geschüft. ·

Bei diesmaligem Aushebungsgeschaft am 15. Juli sind folgende Unregelmaßigkeiten entdeckt worden:
1! waren nur sehr wenige der, vorgestellten Cantonisten mit jhren Loosungsz resp. Gestellungsscheinen versehen;
2! waren, Reclamationsliszstem wegen hauslicher Verhältnisse einzelner Cantonistem nicht, wie vorgeschrieben

ist, dem Arnte vor dem Arishebungs-Termine behandcgt werden, demohngeachtetz wurden unendlich viele
mimdliche Anträge der Art im Augenblick, wenn der betreffende Cantonist der Koniglichen Departements-
Ersatzckäommission vorgestellt wurde, angebracht;

3! wartheilweise die Beaufsichtigung der Cgntonisten durch den Schulzen eine mangelhafte.
, Die Ortsgerichte mache ich deshalb auf diefeRegelwidrigkeiten aufmerksam, damit dieselben bemüht

sein mögen, solche für die Folge zu vermeiden. An dem Fehlen der Loosungsscheine waren meist-die Orts-
schulzen schuld, da diese jene Scheine den Cantonisten seit der» Musterung noch nicht behändigt gehabt haben.

, Dieselben werden deshalb angewiesen, jedesmal nach der Muksterung die Loosungsscheirte den"Canto-
nisten auszuhändigen und dafür zu sorgen, das: alle diejenigen, welche zum Aushebungsterminevorgeladen
find, mit diesen versehen sind. �-� Ebenso haben die Ortsgerichte etwanige Reclamationsgründe schon stets bei
dem Kreis-Musterungsgeschäft zur Sprache zu bringen, und dafür zu sorgen,"daß die Reclamationsliste von
solchen Cantonistem die-zur Aushebung beordert worden, spätestenss Tage vor� dem Aushebungsdkksermine

Üsich in Händen des« Amtes befinden. �- Ferner ist bemerkt worden, daß die··Ortsgerichte von dem An-
zugo und anziehenden Cantonpflichtiger Leute, fast gar nicht, oder doch nur in sehr »e·inzelnen Fällen Notiz
nehmen, denn nur-von zwei Orten des Kreises, sind solche Neuangezogene angemeldet worden, hier zur« Aus-

«� hebungs erschienen, obschon die häufigen Requisitiönen anderer Landrathsämtetzz wegenGestelIung von ausge-
zeichneten »Cantonisten, die dort gemustertz inzwischen, aber in den Kreis Namslauverzogen sind, die Anzahl

» der waffenfähigen fund neu angezogenen jungen Leute, als eine ziemlich bedeutende herausgestellt haben. �
Allgemein ist der Grundsatz festzuhalten, daßs der« Cantonish ganz gleich in welchem Kreise er gemustert wor-
den, nur da zur. Aushebung heranzuziehen ist, wo er sich grade,j wenn das Departementsäsrsatzgeschäft statt-
sindetz aufhält. Hieraus erhält es«d«eutlich,- wie wichtigund unerläßlich« die« Anzeige, sowohl des stattfinden-
den Zug« als des« Abganges ist. -

· Zur Berichtigungder Stammrollen werden den Ortsgerichten noch ins-der nächsten Nummer des
Geist-taxes« diejenigen Kantonisten genannt werden, welche als zur Armee-Reserve oder der Allgemeinen Er-
satzigssiefervedefinitiv gehörend, , bei den nächsten Musterungen nicht« weiter concsurrirem Von diesen Leuten
sindzfdann binnen 14 Tagen die Loosurrgsscheine hierher zur Berichtigung und Abstempelung in einem einfa-
chenjsUntfchlsge, auf dem der Name des Ortes geschrieben ist, einzusendenk . « «

-  Revision. den 6.- August 1846. i » . .- ·  «
« Das Königliche Landrath-Amt.  Bd. Wer-Un.

. Von Seiten der hiesigen LandwehvKompagnie werden am 15. d. Witz. mit den- Axntsblättern den
Ortsgerichten die Einberufungs-Ordres, Behufs der mitzumachenden Königs,-«Revue, für die Garde-Landwehr-
Männer und Reserven des. 11�. Jnfanterie-Regiments, zur Behändjigungzan sdie betreffenden! Leute zugehen.ETsiUV VTVOT bkkbskligt dtsOrtschaftenx Böhmwilh Sammet, D iedzitzs Eckersdorß .Groditz, Gühlchenskensnerööorf. IatoYsdorf- Gaul-hin, Pola. Marchww Mintowsxåx E!und«werd"eii;lxdiief� jdttsgcxtchte ifdreserr Ortes angewiesen, die· Ei · ··· »   gnbiguugäbee eingehenden �bieten an die B
treffenden sofort zu veranlassen. Ebenso wird am genanntenage am Currender an die Ortsgerirhte -»,�-« I!

aulsdorfx .Poltowitz., Schmograu, Wi an,
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Einbeorderung der Landwehrmånner nach Brieg zur Herbst-Uebung betreffend -�- in fünf Coursen, wie dieam 24. Juli c. erlassene Kurrende, von hier abgehen und sind die in dieser Kurrende enthaltenen Leute ber-
artig zu beordern, daß »die Jnfanteristen am 7.
und· die Kavalleristewam 9. September d. J. früh 6 Uhr sebendaselbst fich versammeln. e

Die kranken Wehrmänner und Wehrreitey aus der Zahl der� Beorderten, müssen sich am 1. Sep-
tember d. J. früh 6 Uhr in Brieg zur årztliehen Untersuchung gestellen.

Sollte der Fall vorkommen, daß an einem der oben genannten Orte keine desfallsige Ordre eingehen
oder daß fpätestens in 8 Tagen die hier angedeutete Kurrende nicht rourfirt hat, so haben die Ortsgerichte
die nöthige Erkundigung über die zu beordernden Leute beim Bezirksfeldwebel hieselbst ungesäumt einzuholen,
sowie ich überhaupt hierbei vorkommende Versehen der Orts-Gerichte streng rügen werde.

Namölau, den _12. Auguft 1846.
Das Königliche Landrath-Anrt. J. V. v. Wentzktx

Die desinitive Auswahl der diesjåhrigen Landwehr-Uebungs-Pfelrde findet am 16. d. Mast. des
Sonntags-S Uhr Morgens hier statt. Alle nachstehend genannten, von den Herren Polizei-Distrikts-Conrs
misfarien bereits designirten Pferde, sind an diesem Tage und zur angegebenen Stunde auf hiesigem Schloß«
�plus; aufzureiten �- Außerdem werden alle Pferdebesitzer des Kreises, welche diensttaugliche Pferde haben,
folche zur Uebung stellen wollen, aufgefordert, diese Thiere der Kommision vorzuführew

Nam8»lau, den 10. August 1846.
- Das Königliche sandratbsAiiw J. B. v. Wentzkty

Namslau Häsnen Schwarzbrauner Wallach Dammen Dominiunn Blauschimmel-Wallach.
- " Hofmanm Dunkelfuchs-Wallach. i, , dito RothschimmekWallakh
- A. Krichler II. Brauner Wallach - · Kabitz. Braune Stute.

Albrecht. Fuchs-Wallach. - Kopkcr Braune Stute.
- steh. ellfuchs-Wallach. - Vogel. Brauner Wallach

. - dito ellfuchs-Stute. - Schott. Braune Stute.
D. Marchwik Kalesse Hellfuchs-Wa11«ach. - _ bito. Fuchs-Wallach.

- hr. Fuhrmann. Braune Stute. Eckerödorf Dominiurw Braune Stute. ,
«- ottl. Ackermann Dunkelbrn Stute. « -

Ell guth. Sabbarth. Brauner Wallach. s.
s Scupin. Graufrhcmtnelstuta -

dito » » FuchsStute
�Neumann. Braune Stute.
Scheuer. Fuchs-Stute.

W. Marchwitz Neumanm Fuchs-Stute. « · - Blauschimmel-Stute.
" - Fabian Braune Stute. Hönigerm Peisker. Fuchs-Wallach. ,

- Chr. Glas. Schrvar hr. Stute. - dito Brauner Wallctlx
- . Dominiunn Hellfu s-Stute. Bankwitz Bussiarn Braune Stute.

Wilkau Sonntag. Rapz!en-Stutesz. - Efan. Brauner Wallach.
"s i Breslein Dun elbr. -Wallach. - Weiß. Braune Stute.
- Weyrauclx Brauner Wallach. Michelsdorß Przybillm Schimmel-Stute.
- dito. Brauner Wall-Ich. » Reichen. Dominium Rappen-Wallach.
- Gras. Fuchs-Stute. - - Steinel. Rappen-Stute.

N. Wilkau Reigber.« Dunkelbraune Stute. Strehlitz Glied. Herrmanm Fuchs-Stute.
Altstadn Dominium. Hellbraune Stute. Hennersdorfj Dominiunn Schwarzbr. Wallach
Jauchend orf. Domin tFuchsftute. - · "  eWeyrauch. Braune Stute. «
Giesdorf Dominiuttr Dunkelbraune Stute. - »F Wabnitz Brauner Wallaeh
Grambschütz Domin Dunkelbrauner Wallach » - « Brut� Rappen-Wallach.
Minkowskiy Hoffmann. Fuch.s-Wallach. Wallendorf Dominium Rappen-Stute.
Steinersdorß Bohtn Fuchs-Wallach. Michel.sdorf. Feige. Dunkelbrauner Wallach

« - «dito. dito - Noldau Dominium Brauner Wallaclpsz
Sclzwirtz Dominiunn Brauner Wasllacix  » . g d-ito · _ dito. »
Stadtel. Dominium Rappen-Stute. Buchelödorf Dommcum Rothbrauner »Wallach.
Simmelwitz Görlitz Fuchsistutr. -- dito Brauner Wallaeh

dito. Brauner Wall-ich. - dito VIII»
- Wünschig {Braune Stute. � dtto · dtto.
- Neumanm Rappen-Stute. -Btesl�AUth. Dornen. FUchOWAUSchk
- Wabnitz Rappen-States« - «Strehtiitz. Dominiumx SchimntelaStutts

Sterzendorf Kopkm Braune Stute; -· dito. {Braune Stute.
- Nogaizig Brauner Wallach «« " » » » «

-�7

eptember d. J. früh-IRS Uhr vor dem Zeughause in Brieg
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Auf der Feldmark Von Obischau ist am t0. August eine fremde-Kuh eingefangen werben. Der recht-
mäßige Eigenthümer kann sich bei deinOrtsgerHht in Obischau melden, sein Eigenthum gegen Erstarrung der«

Namslau, den 13. Au ust 1846. EFutterungskoften zurückerhalten.
i Das Königliche Landraths Amt. J. V. v. Weutzktx

Die Schlacht bei klugen im Jahre Ists.
· _ KprtfetzungdDie beiden adchen aber konnten vor zu

großer Unruhe, daran ni t Theil nehmen, sie wan-
delten bald traurig im chloßgartem bald erstiegen
sie die Anhöhe, und blickten-nach der Gegend ihm, die
jetzt ftill und ruhig ihnen entgegensah, unb in dieser
Stille das Schicksal ihrer Lieben mit dichtem Schleier
ihnen barg. Diese Oede war besonders für die arme
Marie so fürchterlich, eine bange Ahnung sagte ihr,
daß Wilhelm »die Gefahren des schrecklichen Tages ge-
theilt habe, unb noch banger ahnte sie, daß diese Ge-
fahren nicht schonend an ihm vorüber gegangen wären.
Mit Ungeduld erwartete sie eine Nachricht von jenem
Tage, und dennoch sah sie ihr mit der größten Angst
entgegen, als schien es ihr gewiß, daß nur eine sehr
traurige für sie kommen könnte. Die gefürchtete Bot»
schaft kam, und war schrecklich für die ganzeFamilie,
am schrecklichsten für Maria bei Süßen war es zu ei-
ner mörderischen Schlacht gekommen, nach welcher der
Feind-das Feld behauptet hatte, Wilhelms Regiment
hatte den ersten Angriff gemacht, und war im härte-
sten Drange gewesen.

Wilhelm selbst, � so lautet der Brief eines seiner
Regimentskameraden an den Prediger �� hatte mit
seiner Kompagnie den· Vortrab gebildet, und war bei
dem Sturme auf Groß-Görschen als åchter Sohn sei-
nes Vaterlandes gefallen�. «

Französische Reiter hatten ihnund seine Getreuen,
mit denen. er zu rasch in�s Dorf gedrungen war, ein-
ge-schlossen, und das-wackere Häuflein fast ganz nieder-
gehauen. -

Todtenbleich, mit einem verzweifelnden »Gott steh�
uns bei!« legte der Alte den Brief aus der Hand,
die Frauen traten in�s Zimmer und lasen in feinem
Gesichte die ganze schreckliche Nachricht, die der Brief
gebracht hatte. Wer könnte den schrecklichen Zustand
der Unglücklichen schildern. Wilhelms Mutter war
trostlos, und die verzweifelnde Marie fiel in ein hitzi-
883 Nervenfieber, aus dem erst nach Monaten die ju-
gendliche Starke ihres Körpers sie emporreißen konnte.

Fexdinand traf sein Regiment auf dem Rückzuge
pon Ljltzen nach Banden, wo es wieder zur Schlacht
kam, in welcher er»so ausgezeichnet focht, daß er von fei-
nen Kameraden einstimmig zum eisernen Kreuz vorge-
fchlctgen wurde; »die bittere Nachricht von dem Tode sei-

Nothwendig er«

nes Freundes, die bald an dessen Onkel, den·Ehef der
Estadrom in welcher Ferdinand diente, ekommen war,
ließ den armen Jungen die Freude üger das Glück,
Ritter vom Ehrenkreuze zu sein, nicht genießen und
er sehnte sich nach einem gewissen und umständlichen
Berichte über den Tod Wilhelms Der eintretende
Waffenstillstand verschaffte ihm hierzu erst Gelegenheit.
Wilhelms Regiment kantonnirte nicht weit von dem
Dorfe, in Ivelches das sehr znsarnmengeschmolzene Hu-
sarenregiment einquartirt war. Ferdinand nahm ei-
nen Eng Urlaub und eilte in das Stäbchen.

Gortfehung folgt.!

Noch eine Stylübung. »
Sachtri sachte! liebe No. 30! geb� nicht durch.
Jlerger schadet, das sieht man an Deinem ·

A chied ohne Pension.
Hättest Du kaltes Blut behalten, so würde Dein Ausfatz

nicht so tolles Gemisch von Gift und  baue, � angeblich« guter
Lehre � und offenbaren Selbstverkennens eworden sein.

Fast hat-es den Anschein, als meinte Du Dich berufen,
der Lehrer Aller zu sein! � Spore Dir die unnütze Mühe doch
gefålligft bei mir, der ich nicht nach Deinem Unterricht verlange.

Gut thu�ft Du übrigens, wenn Du liebe No. 30 die Fort·
fesung des begonnenen Federkrieges aufgiebft, denn leicht könn-
test Du Dir auch so schlechten Styl aneignen, wie Dein sGegs
ner hat. Gar weit bist Du nicht mehr davon entfernt, Du
darfst Dir nur noch eini« e Absurditäten abgewöhnen, oon de-nen Dein leerer, wie erste: Aufsatz strohetz glaude nur, man
kann verständlich fein, ohne gar zu vopulair zu werden.

Wenn Du liebe 30 wieder einmal« so schöne Bilder von
kraufen Haaren, kraufem Sinn, bunten Seelen unb mageren
Pferden malen willst, so mache nicht so unndthigen Umfchweih
denn das ist, wie sich glaube, in ganz Namslau und auch Dir
bekannt, daß Der, welche: Liebrechts Braunen ritt, damals
ungemeine Heiterkeit erregte, sich wohl auch, da er es gleich«
müthig ertrug, daß unter Andern auch ein Troß der lieben
Straßenjugend sich des Aufzuges freute, nicht weiter scheuen«
darf, erkannt zu fein.

Uebrigens staune ich gebührend den hohen Scharfflnn der
No. 30 an, bedaure nur, daß solcher so animofe Richtung
nimmt. - Zum Danke für die guten Lehren und den glän-
zenden Abschied will ich, liebe- No. so, Dir noch meine legten
Worte sagen: « _

Wer all zu» klug sich bunft.
Jedwedes Ding bekriteltz
Erwirbt sich schlechten Dank;
Gewinnt zuletzt den Schein,
�lila geize er darnach,
Allein den Ruf zu haben:
� es bab� der liebe Gott· .
Nur ihn bedacht mit GAstOOgCPEUs« n

; - .�-q---1-�.j.-1--.-. �.�____

Verkauf.
Dieszzum Nachlasse des Bauer Gottlieb Koschig.gehörigen, sub No. 106 und I26 des »Hu-pdkhekenbuchs, zu! Glausche gelegenen �Ildergiide, Erstens, exclsder darauf erbauten Wohns und Wirth«

schastsgebiiudq auf 850 Rthln l0 Sgr., etzteres incl. eines Stück Gartens von 114 Morgen Fliichenini
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balt, auf 660 SRtblr. abgefääet, zufolge der, nebst Hypothekenscheinen und Kaufsbedingirngen in der
Regrstraturx einzusehenderr starr, sollen.

« i a m 2.1. September 1846,
Vormittags 11 Uhr an ordentliche: Gerichtsstelle subhastirt werden.

Name-lau, den 10. Mai 1846.
Königliches LandLnd Stadtgerlcht

_ Ich zei e hiermit ergebenst an, daß in der Mehl-Niederlage von �Dieciäfa, Vlittelstraße No. 86,
die Mehle zu olgenden herabgesetzten Preisen verkauft werden:

. No etc-Mehle.
wo« . - - 10 qm. r im.

sein Roggen No. 1. . 4 ERtbIr. 20 69: ��� Pf. «��-«14»Sgr. 6 Pf. �� 1 69:. 6 Pf.
Seit! Hausbgcken . «- 4 ·  s �-�- - H�-  s 6 s ���- 1 u  s
"auöbacken -  . . 4 s ��, s � s ��� 12 s 6 .- �� 1 s 3 sEausbacken No. 2. .  3 s 20&#39; s �-� - --� 11 s 6 s -«� 1 s, 2 .

omißNo.1.» . s. - 12 s 6 s �� 11 s ��" - ���- 1 s i s
Korniß NO. 2. . .3 » s «? · 6 s -- 9 s C s �� �_-- s I! -
Gries  . . . . . 3 s 20 s «� - -�� l1 s 6 s �� 1- : 2 .s-
Kleien . ". . « 1� s 25 s �- s � 6 s �-�i s ���  7 "s

« e Weizen Mehle. ·
, 100 am. « « 10 spfb. r, spitz. .

No.- 1. 4 Rthln 20 Sgr �- 14 69r. 65m� � 1 69r. i6 Pf.
920.1. 4 s « 5 s" �-- 13 => -� s� ���- 1 s A« s
NO« Z» 3 t ��� "n ��&#39;- 9 i 6 - ���- 1 i. �- z
Gries « 3 - 20 s ��� 11 - H s ��� I s« 2 -
Kleien 1 s 5 s �;; 3 s 9 s �� 2 Pfd. 9 s

»» Namslarh den 11. August 1846. Jm Auftrage Rahm. ««
Sch bktlbsichkkge irr-eine Befiduttg hier in der ol«-ii""·««""i7i«"  i « .nifchen Vorstadt, als: Haus, Garten, Wiese, riet. Werte sur Brauen

und Scheuer im Ganzen, oder auch im« Einzelnen,
aus freier Hand zu «»verkaufen, und bitte daher- ernst-
liche Räufer, sich entweder. direkt an mich, oder an
den Kaufmann Blasehke in Namslau roenden zu
wollen. H

Reichthal, den21-.-Juli 1846. »
szWittrospe E. Blaschka

Tie Vefurgtrszderihstaats - Schuld-i cheiue
zur Beifügung der.92
gen billige Provision« der KönizljiLott. -Einnehmer

  , J.  « Ruhm.
Brieg, Zollstraße No. 404. «» ·

�  Etabli�emeutg Aug-He» ·
Einem hiesigen und ausrvartigen s ublrkurn mache

ich hiermit die· ergebene Anzeigcy daß ich
orts als» Weißgerber etablirt habe, und stets ein La-
ger von weiß- und lohgaren Schaftledern in enüi
endster Auswahl und billigen Preisen» bereit alte.

.� .

aller Art zum Ausarbeiten übernehme, und bitte um
gütige Beachtung. -

Nara-Man, den 11. Fugu-H Witz. .i · Ecke-bessert«- 
Weißgerberu

�neuen Tour-one, übernimmt gest«

mich hiers «

« arise-Pera verar- bes, «.Thal esoll es nnicht elfen»- adtabæanrmy

Es besitzt Jemand« eine Brauerei, die früher be-
rühmt gemesenk aber jetzt ohne» alle Utensilien ist.
Er sucht daher einen gelernten Braueywelcher im
Stande ist, aus ei en Mitteln die Brauerei wieder
herzustellem und wurde .sie demselbeznsdann um einen

« billigen �Darwins auf eine» Reihe von Jahren über-
lassen., und ihm nach Ablauf dieser Zeit-»das aufge-
wendete Kapital· zuriick zahlen. Näher-es bei der Ne-
daetion dieses Blatteä e
skEinem hdchgeehrtesten Publikum die ergebenesAnd

ze ge: i
Sonntag den 16. »August

Garten - HConcert «
un

hTanz-Bergnü en. .
Wozu ich um zahlreichen Be ad!. eunblicbft bitte.

Böhmroitz im August 1846.
g &#39; AS. E. Her-trotz.

Zum EntensAusschieben für Frauen auf Montag
d 17.A i ihres« b ·gleich bemerke ich noch, daß ich« und} srkohe Häute « spm um!� a e ganz« We mit M» · , , Reich-non.
NB. Die Herren sind mir auch sehyvja recht sehr

  angeneh.m. �- AH »« L
B erleh tlg uns. i Bruder in�  .

sonder-eh b� trink! e.»




